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Fenster sind 

die Augen 

des Hauses



Der Charakter eines Hauses wird 
zu einem wesentlichen Teil 
durch dessen Fenster bestimmt. 

Jede Epoche hat einen bestimmten 
Stil geprägt,  der sich durch 
Materialien, Bauart und Formen 
auszeichnet. 

Heute zählen Fenster zu den am 
stärksten gefährdeten historischen 
Bauteilen.



Fenster geben der Fassade
ihre Wirkung. 
Kathedralen sind „stolz“, 
Gasthäuser „behäbig“ , 
Häuser können einladend 
oder abweisend wirken.



Leider sind viele Originale der Modernisierungswelle 
in den sechziger und siebziger Jahren zum Opfer gefallen.



Argumente, historische Fenster auszutauschen gab es viele: 

• Sie seien aus schlechtem Material gefertigt
• Wärme- ,Schallschutz und Dichtigkeit entsprächen nicht 

mehr den heutigen Normen
• die Erhaltung sei technisch nicht möglich 
• es gebe keine Handwerker für die Instandsetzung mehr  
• die Reparatur sei zu aufwändig 
• die Kosten seien zu hoch
• alte Fenster seien für die Hausfrau schlecht zu bedienen und 
zu pflegen



Heutzutage ist es jedoch kein Problem mehr, 

historische Fenster zu sanieren oder nachzubauen.



Bilder der Ausstellung



Fenster haben auch einen sozialen Aspekt. Durch sie wird 
die Verbindung von drinnen nach draußen hergestellt, das 

Öffentliche mit dem Privaten verbunden.



Ausstellungseröffnung


